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worden iſt, ihm einen Fehler zum Vorwurfe 3 machen, von welchem beſcheiden
ſich ſe nicht frei erklärte (Vorwort ette den Fehler der

mangelhaften Compoſition. Die Compoſition eimer Erzählung allerdings das⸗
jenige, worin die meiſten deutſchen Aucetoren ihre ungenügende ſchriftſtelleriſche
Schulung verrathen) und wofür die meiſten modernen Leſer gar kein genügendes
Verſtändnis beſitzen die Compoſition iſt, was der Grundriſs des ebäudes
wo dieſer erfe iſt, ird keine Qaute durch noch ſo reiche, noch ſo eigenartige
Ornamentik 19 befriedigen. Wenn der Baumeiſter denken muſs, wie ſein erk
als Rohbau oder als Ruine ſich ausnehme, ſo hat der Schriftſtelle ſich prüfen,
ob ſeine Dichtung, losgeſchält von allen Uthaten, ſagen wir vor einer Zuhörer
ſchaft von Kindern zur irkung bringen önne. Er erzähle zuerſt und ſchildere
odann; nicht eher die eder angeſetzt, als das anze klar und beſtimmt dem
Auge vorſchwebt, der Schlu auf den Anfang zurückwirkt, der Anfang auf den
Schlu ezug nimmt.

Dieſes vorausgeſchickt, können wir über die Katakomben  Bilder des
ector de Waal nur das Günſtigſte ert  en Sie zeichnen ich durch
beſondere hiſtoriſche Treue, Urch Wärme der Empfindung und Reichthum
der Schilderung auf das Vortheilhafteſte aus, vieles In ihnen iſt ganz
herrlich ſchön; ſie werden namentlich mn Kreiſen der Jugend treffliche Früchte
bringen und hun uns Bilder QAus den Urzeiten des Chriſtenthums
heutzutage nicht allen noth?

Wien Cuſtos Dr Karl Domanig.
29) Von demſelben Herrn erfaſſe „frei nach dem Italieniſchen bearbeitet“

iſt das nich für den Buchhandel erſchienene, ondern wie e ſcheint nur

für Rompilger beſtimmte Schriftchen: Die ru des eiligen
Vaters Es enthält eine mit Illuſtrationen reich edachte
Beſchreibung des intereſſanten Bauwerkes und die Geſchichte desſelben.
Beſuchern dieſer geweihten Stätte ird die Broſchüre ein willkommenes
Andenken ſein. Dir Domanig.

30) Die Reform des Religions⸗Unterrichtes an unſeren
Mittelſchulen. Vorſchläge, Gutachten, Beſchlüſſe m uftrage des
hochwürdigſten biſchöflichen Comités Sitzung 114 ärz und
Unter eitung des hochwürdigſten Herrn Biſchofes von Przemysl al
Referenten herausgegeben von Karl oeller, Religions⸗Profeſſor.
Als Manuſcript gedruckt. Troppau 1891 ruck Adolf Drechsler.
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ewiſs eine im öchſten Grade zeitgemäße Schrift, die uns da der
Verfaſſer bietet. Denn daſs eine durchgreifende Reform In der Ertheilung
des Religions⸗Unterrichtes Unſeren Mittelſchulen nothwendig iſt, wird
niemand, der uur halbwegs mit den Verhältniſſen vertraut iſt, bezweifeln.
Darin ſtimmen denn auch alle biſchöflichen Ordinariate Oeſterreichs ein
einziges ausgenommen überein. Nur das wie dieſer Reform zHietet manche
Schwierigkeiten Eigentlich handelt 8 ich die Löſung der Frage,
wie den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend, der Lehrſtoff der katholiſchen
Religionslehre auf die einzelnen laſſen zu vertheilen wäre, amit die

Denn immer noch behält E Recht
„Sämmtliche Künſte lernt und treibet der eU
mne unſt nur treibt EL und will nicht lernen, HIR

die Dichtkunſt.“


